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Regina Zimet – Die Anne Frank des Veltlins
Norditalien, Dezember 1943 
Nach jahrelanger Odyssee findet die deutsch-jüdische Familie Zimet aus Leipzig Unterschlupf im Haus der Bauernfamilie Della Nave. In San Bello, nahe der rettenden Schweizergrenze, verbringen die damals 13-jährige Regina und ihre Eltern 16 Monate zwischen Hoffen und Bangen. 
Buchauszug 
Die Familie Della Nave war sich unserer Erschöpfung und Verzweiflung bewusst. Das Ehepaar wechselte ein paar Worte in dem für uns unverständlichen, örtlichen Dialekt. Danach wandte sich die Bäuerin uns zu und meinte bestimmt: «In diesem Zustand können Sie nicht weiter! Wir haben beschlossen, Ihnen Unterkunft zu gewähren. Sie sehen jedoch, dass wir zu sechst sind; der Platz in unserem Hause ist also sehr beschränkt. Wir hoffen, dass Sie sich für die wenigen Tage mit unserem bescheidenen Angebot werden abfinden können.» 
Vor Erleichterung füllten sich unsere Augen mit Tränen. Bevor wir unsere Dankbarkeit in Worte fassen konnten, entzündete Signor Giovanni eine Laterne, nahm mich bei der Hand und führte mich auf die dunkle Gasse hinaus. Mutter betrat, krampfhaft den Arm meines Vaters umklammernd, ebenfalls den glitschigen, gepflasterten Weg. 

Dieser führte zum unteren Teil des Hauses, wo sich der Kuhstall befand. Die Wärme und der Geruch der Tierleiber umfingen uns, als wir den kleinen, niedrigen Raum betraten. Ich fühlte mich wie in einer Grotte; der Raum war gänzlich aus dem Fels gehauen worden. 

Auf der einen Seite des Stalles lag eine grosse Kuh auf ihrem Lager aus getrockneten Blättern; aus einer Ecke musterten uns argwöhnisch vier Hühner und ein Hahn. Einige Kaninchen und Meerschweinchen hatten sich vorsorglich hinter einer Holzkiste versteckt. 

Giovanni Della Nave legte eine grosse Decke auf einen Haufen getrockneter Blätter, wünschte eine gute Nacht und verliess unser «Schlafgemach». 

Im Gegensatz zu Anne Frank überlebt Regina Zimet den Krieg. Sie emigriert mit ihren Eltern nach Palästina und besucht bis zu ihrem Tod regelmässig die Familie Della Nave im Dörfchen San Bello.

Regina Zimets Autobiografie erscheint im Jahre 2000 unter dem Titel «Al di là del ponte». Die kleine Auflage ist ausschliesslich der Bevölkerung von Morbegno vorbehalten, stösst aber weit über die Provinz Sondrio hinaus auf reges Interesse.
Am 19. Oktober 1992 stirbt Regina Zimet und wird in Holon, nahe Tel Aviv, beigesetzt.
Der Autor Marco Frigg hat den Grossteil von Regina Zimets Autobiografie ins Deutsche übersetzt und die Überlebenden der der Familie Della Nave ausfindig gemacht. Ihre Erinnerungen, die historischen Fotos und aktuelle Farbfotos der Originalschauplätze hat er zu einem eindrücklichen Buch verwoben.
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